
Mehr Tempo
VOLLEYBALL Trainer Buhl peilt mit TuS-Aufsteigern im ersten Jahr Mittelfeldplatz an
BÖNEN � Mit der geografischen
Gruppeneinteilung ist Detlef
Buhl schon einmal zufrieden.
„Ich bin froh, dass es überschau-
bar mit den Anreisen ist“, sagt
der Trainer der zweiten Volley-
ball-Mannschaft der TuS Bönen.
Der Bezirksliga-Aufsteiger trifft
in der Staffel 9 auf Teams aus
dem Märkischen Kreis und dem
Kreis Unna. Nun will Buhl seine
Damen auch spielerisch nah an
die Gegner heranbringen.

Spezielle Vorstellungen, was
für eine Spielstärke seine
Schützlinge in der höheren
Liga erwartet, hat der TuS-
Coach allerdings nicht. „Wir
kennen die Mannschaften
aus dem Kreis Unna ein we-
nig. Aber es sind viele zweite
Mannschaften dabei, weiß
man nie auf einen zu-
kommt.“ Drei Zweit-sowie
die Schwerter Drittvertre-
tung spielen in der Staffel 9
mit. Die hat überhaupt ein
großes Facelifting im Ver-
gleich zur vergangenen Sai-
son erfahren. Neben Bönen
stieg auch der DJK Sümmern
(bei Iserlohn) aus der Bezirks-
klasse auf. Den umgekehrten
Weg gingen Lünen II und
Holzwickede als Landesliga-
Absteiger. Vor allem bei Letz-
terem bleibt abzuwarten, wie
sich die Mannschaft präsen-
tiert, wurde das Team doch
im Verlauf der alten Saison
vom Spielbetrieb zurückge-
zogen. Dazu kommt mit
Schwerte eine umgruppierte
Mannschaft. „Wir konzen-
trieren uns erst mal auf uns,
weil wenn wir unser Spiel sta-

bilisieren, haben wir eine
reelle Chance im Mittelfeld
zu landen“, glaubt Buhl an
genügend Potenzial in sei-
nem Team.

Er will das Spielniveau bis
zum Saisonstart weiter erhö-
hen entwickeln. Der wird
wahrscheinlich erst am 19.
September sein, weil Bönen

wohl am nominell ersten
Spieltag Anfang dieses Mo-
nats frei haben wird. „Ich
habe sehr viel Wert auf die
ersten Pässe gelegt“, erklärt
Buhl. Ziel ist es das Spiel
schon aus der Annahme he-
raus zu beschleunigen. „Wir
wollen künftig aus dem ers-
ten Pass schon das erste Tem-
po spielen können und nicht
erst aus dem zweiten“, so der
Trainer. Außerdem verlangt
er von seinen Spielerinnen
mehr Flexibilität, heißt, dass
jede zwei Positionen beherr-
schen muss. Buhl möchte da-
durch im Spiel auf Situatio-
nen reagieren können.

Für das Abenteuer haben
die Bönenerinnen Verstär-
kung durch zwei ehemalige

Gegenspielerinnen erhalten.
Julia Dunkel und Miriam Fen-
der wechselten vom TVG Kai-
serau zur TuS. Beide sind Mit-
te 20. Dunkel, die auch das
Bezirksklassen-Team aus
Weddinghofen trainiert,
kann auf Außen und Mitte
spielen. Ferber, die den Som-
mer über in der Türkei arbei-
tet, fühlt sich auf Außen und
der Kopfposition wohl. Als
Neuzugang wertet Buhl auch
Jana Barth (ehemals Korte),
die nach längerer Verlet-
zungspause am Ende der ver-
gangenen Saison wieder ein-
stieg und nun wieder richtig
Tritt fassen will. Der TuS-Ka-
der, der keine Abgänge auf-
weist, umfasst damit 13 Da-
men. � bob

TuS-Trainer Detlef Buhl bereitet sein Team derzeit auf das erste Jahr in der Bezirksliga vor. � Foto: ml
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LEUTE, LEUTE

Katrin Walter hat sich auf der
10-km-Distanz zurückgemel-
det. „Ich bin froh, dass es wie-
der so gut läuft“, sagte die Bö-
nener Lauffreundin nach ih-
rem Start beim 9. Münster
City Run. Wegen gesundheit-
licher Probleme war sie in
den vergangenen Monaten
nur über fünf Kilometer an-
getreten. Für die doppelte
Distanz benötigte Walter in
Münster nun 44:18 Minuten.
Damit war sie immerhin
zehntschnellste Frau von 101
Starterinnen. In ihrer Alters-
klasse W35 erreichte sie den
dritten Platz. „Das schwül-
warme Wetter und das nasse
Kopfsteinpflaster boten nicht
gerade ideale Voraussetzun-
gen für ein schnelles Rennen.
Und beim Überrunden muss-
te ich mich ziemlich durch-
schlängeln. Aber ich bin zu-
frieden“, sagte Walter. � WA
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„Die Scheuklappen
wegnehmen“

Leserbrief zum WA-Interview
über die Situation der Jugend-
fußball-Abteilungen.

Spielerschwund, Abmeldun-
gen von ganzen Mannschaf-
ten, Qualitätsmangel, so
kann man das Interview mit
den Vorständen der SpVg und
VfK in kurzen Worten zusam-
menfassen. Waren die Fakto-
ren schon in den vergange-
nen Jahren erkennbar, so hat
diese Problematik in den letz-
ten beiden Saisons rasant an
Fahrt aufgenommen. Waren
es in der Vergangenheit vor-
nehmlich die Hammer SpVg
oder Westfalia Rhynern, die
sportlich ambitionierte Ju-
gend-Fußballer aus der Ge-
meinde zu sich holten, hat
sich der Kreis der Vereine
nun vergrößert. Lohauser-
holz, Wiescherhöfen, Mühl-
hausen und der BSV Heeren
sind hier zu nennen.

Was sind die Gründe ?
Beginnen wir mit den Platz-

anlagen. Alle genannten Ver-
eine verfügen über gute bis
sehr gute Platzanlagen. Alle
Vereine haben mindestens ei-
nen Kunstrasenplatz. Dieser
Aspekt hat heutzutage noch
nicht einmal für die Jugendli-
chen, eher für die Eltern ei-
nen extrem hohen Stellen-
wert. Sie nehmen sogar Fahr-
ten in Kauf, um ihre Kinder
behütet auf dem sauberen
Geläuf spielen zu lassen, be-
vor diese von Asche be-
schmutzt, dreckig nach Hau-
se kommen. Die vier zuletzt
genannten Vereine haben da-
durch Zulauf bekommen, zu-
nächst Masse, mit deren Bei-
trägen man auch auf Trainer-
ebene letztlich Klasse instal-
lieren konnte. Folge war der
nach und nach stattfindende
sportliche Erfolg.

Beim VfK Nordbögge ist es
leider nicht gelungen, aus der
Masse Teams zu formen, die
auch über die Kreisliga C hi-
nauskommen. Strukturell ist
der VfK gut aufgestellt und
bietet sicherlich einige Grün-
de, als Kind dort zu kicken,
sportlich ist es zumindest
zum jetzigen Zeitpunkt eher
uninteressant.

Bei der SpVg ist sicherlich
das Problem die Zusammen-

setzung der Teams, die die El-
tern veranlassen ihre Kinder
gerade eher zum BSV Heeren
zu bringen. Mit den niedrigs-
ten Beiträgen im Kreisgebiet,
den eingeführten Sportstät-
tennutzungsgebühren hat
man kaum Möglichkeiten zu
investieren. Sportlich bewegt
man sich insgesamt nun auch
in die unteren Kreisligen.

Der IG Bönen ist die Jugend-
arbeit schon immer egal ge-
wesen, für die Germania aus
Flierich ist es aus diversen
Gründen, die nicht beim Ver-
ein liegen, nahezu unmög-
lich etwas auf die Beine zu
stellen.

Natürlich sind auch die Kin-
der zu erwähnen, die wie im
Interview schon beschrieben
heute vielen anderen Interes-
sen nachgehen.

Zusammengefasst heißt die-
ses für den Bönener Jugend-
fußball, dass sich Spirale sehr
schnell nach unten dreht, die
Betonung liegt auf sehr! Die-
ses bekommen mittlerweile
auch die Seniorenteams zu
spüren. Hier sprechen wir
nicht von einer momentanen
Durststrecke, sondern von ei-
ner unumkehrbaren Situati-
on.

Meiner Meinung nach gibt
es einzig die Möglichkeit, es
sei denn von den ortsansässi-
gen Firmen finden sich Un-
terstützer, eine Fusion aller
Jugendabteilungen anzustre-
ben, um über Quantität wie-
der zu Qualität zu gelangen.
Das sollte auch im Interesse
der Seniorenabteilungen
sein. Andere Vereine haben
es schon vorgemacht. Man
muss die Scheuklappen weg-
nehmen, nicht über Zusam-
menlegung an eine Sportstät-
te wie zum Beispiel bei der
SpVg nachdenken, was keine
neuen Kinder bringt.

Im Sinne unserer Kinder,
aber auch der vielen ehren-
amtlichen und fleißigen Mit-
arbeiter und Helfer in beiden
Jugendabteilungen würde ich
mir wünschen, dass zumin-
dest der Abwärtstrend ge-
stoppt wird und es dann lang-
sam wieder bergauf geht.

Glück Auf!
Klaus Brinkmann

Bönen

Von den Bayern lernen
STOCKSCHIESSEN SpVg-Auswahl spielt Turnier am Starnberger See

BÖNEN � Eine fünfköpfige
Auswahl der Bönener Stock-
schützen hat sich auf dem
Weg an den Starnberger See
gemacht. Auf Einladung der
Seeshaupter Stockschützen
nahmen Peter Hahnemann,
Reinhard Limbacher, Uwe Pa-
schinski, Eberhard Rummler
und Wolfgang Zappe von der
SpVg Bönen am dortigen Tur-
nier mit 18 Mannschaften
teil. Die westfälische Delega-
tion musste zwar die Überle-
genheit der bayrischen
Teams anerkennen, freute
sich aber über viele nützliche
Tipps im Umgang mit dem
Sportgerät.

Die Bönener erkundeten zu-
nächst den Ort direkt am See,
trafen sich bei einer Brotzeit

mit den Gastgebern und
überreichten die mitgebrach-
ten Gastgeschenke – einen
Schal der SpVg und einen von

der Gemeinde überreichten
Zinnteller. Anschließend
stand die erste Trainingsein-
heit auf dem Gelände an.

Beim Turnier waren die Bö-
nener mit ihren Leistungen
zufrieden, doch gegen die er-
fahrenen Gegner reichte es
nur zum neunten und letzten
Platz in der Gruppe. Sie trös-
teten sich damit bestes nicht-
bayrisches Team geworden
zu sein. Zur Belohnung gab es
einen Fleischpreis.
Wichtiger war jedoch, dass
neue Freundschaften ge-
knüpft wurden. Deshalb wol-
len die Bönener die Sees-
haupter spätestens im kom-
menden Jahr zu einem Ge-
genbesuch einladen. Bis da-
hin wird immer donnerstags
ab 16 Uhr und sonntags ab 10
Uhr am Rehbusch fleißig trai-
niert. Interessenten sind je-
derzeit willkommen. � WA

Vor dem Turnier stärkten sich die Bönener mit einem bayrischen
Frühstück. � Foto: pr

Bezirksliga Frauen
Staffel 9
TuS Iserlohn II
DJK Sümmern (Aufsteiger Bezirksklasse 17)
Letmather TV
TV Eiche Grüne
1. VV Holzwickede (Absteiger Landesliga 6)
Lüner SV II (Absteiger Landesliga 6)
SuS Oberaden II
TuS Bönen II (Aufsteiger Bezirksklasse 19)
VV Schwerte III (8. Bezirksliga 10)

VOLLEYBALL

Dreifach-Triumph
für RW-Nachwuchs
HAMM � Die hohen Tempera-
turen hielten den Bönener
Tennis-Nachwuchs nicht von
Erfolgen ab. Beim DTB-Ju-
gend-Ranglistenturnier des
Ruderclubs Hamm sicherte
sich Marko Ljoljic, der für
den TV Rot-Weiß Bönen in
der Meisterschaft startet, den
Sieg bei den U 14-Jungen. Bei
den U 12-Mädchen gewann
seine Vereinskollegin Aliya
Karadag das Finale gegen
Anna Saskkina aus Dort-
mundmit 6:1 und 6:4. Den Bö-
nener Dreifach-Triumph
machte Sjoeke Nüsken in der
U16 perfekt. Sie beherrschte
im Endspiel Emelie Suteu
(Bruchhausen) deutlich mit
6:3, 6:0. � WA ➔ Sport Hamm

KURZ NOTIERT
Schalker Freunde: Treffpunkt
für das Schützenfest ist am
Samstag um 14 Uhr am Tel-
genbusch. Mit dem Schießen
soll um 16 Uhr begonnen
werden. Vorher plant der S04-
Fanclub eine kleine Wande-
rung durch die Gemeinde.
Los geht es um 11.45 Uhr am
Bönener Bahnhof. Wer mitge-
hen möchte, meldet sich
zwecks besseren Planung bei
Alex Lindner oder Klaus Ol-
schewski.
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